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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeister-
amtes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, 
dass für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir 
Ihnen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 

Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Notfalldienstnummer 01801 | 116 116 können Anrufen-
de über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstgelege-
ne Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebührenpflichtig 
(0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz).

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.

Samstag, 5. Oktober
Apotheke Müller
Obere Gasse 2, 74226 Nordheim 07133 | 9011855
Palm'sche-Apotheke am Rathaus
Marktplatz 10, 71691 Freiberg a/N 07141 | 271500
Sonntag, 6. Oktober
Hölderlin-Apotheke Lauffen
Bahnhofstr. 26, 74348 Lauffen a/N 07133| 4990
Stadt-Apotheke Großbottwar
Bei der Stadtmauer 1, 71723 Großbottwar 07148 | 922273

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN

Achtung!  
Geänderte  

Bürgersprechstunden
Siehe S.5
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12.+13. OKT. 2024

MARATHON
KAUFLAND HALBMARATHON

OptiMove 10 KM LAUF
10 KM WALKING/NW

SÜWAG URMENSCH ULTRA 50 KM

TRZ BOTTWARTAL 5 KM LAUFSTARK DRUCK STAFFELMARATHON

Bottwartal  
Marathon

20.

Hier kannst  Du Dich anmelden

Anmeldung zur  

Veranstaltung 

unter karten@kulturibo.de
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INFOS AUS DEM RATHAUS

Ortsvorsteher und Stellvertreterin für Gronau und Prevorst
im Gemeinderat gewählt

Nachdem der Ortschaftsrat in seiner konstituierenden Sitzung 
Ende Juli Vorschläge für das Amt des Ortsvorstehers oder der 
Ortsvorsteherin sowie der Stellvertretung gewählt hatte, ent-
schied in der ersten Sitzung nach der Sommerpause nun der 
Gemeinderat darüber.
Einstimmig wurde den Vorschlägen des Ortschaftsrates zu-
gestimmt und Ortschaftsrat Eberhard Wolf zum Ortsvorste-
her sowie Ortschaftsrätin Heidi Breznikar zur stellvertreten-
den Ortsvorsteherin für die Ortschaft Gronau/Prevorst für die 
Amtsperiode 2024-2029 gewählt.
Da beide bereits in der vergangenen Legislaturperiode als 
Ortsvorsteher und stellvertretende Ortsvorsteherin tätig wa-
ren, gratulierte Bürgermeister Markus Kleemann nicht nur zur 
Wiederwahl, sondern bedankte sich auch für die sehr gute 
Zusammenarbeit und das hervorragende Miteinander für 
Gronau und Prevorst. Er hob hervor, dass in den vergangenen 
Jahren gemeinsam viele gute Ideen und Maßnahmen entwi-
ckelt wurden und bedankte sich für das ehrenamtliche Enga-
gement. Für die bevorstehenden Aufgaben wünschte er Heidi 
Breznikar und Eberhard Wolf „ein geschicktes Händchen, viel 
Fingerspitzengefühl und alles Gute.“
Ortsvorsteher Eberhard Wolf war es wichtig, in seiner Stel-
lungnahme das gute Zusammenwirken von Ortschaftsrat, 
Gemeinderat und Rathaus zu betonen. Er erläuterte kurz die 
vielen Projekte, die in den letzten Jahren in den beiden Teilor-
ten erfolgreich umgesetzt worden sind und bedankte sich bei 
Bürgermeister Markus Kleemann und der Verwaltung für das 

stets offene Ohr für die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger. 
Er freut sich über das entgegengebrachte Vertrauen und auf 
die anstehenden Aufgaben.

 
Freuen sich auf die weitere gute Zusammenarbeit: (v.l.n.r.) Ortsvor-
steher Eberhard Wolf, stellvertretende Ortsvorsteherin Heidi Breznikar, 
Bürgermeister Markus Kleemann Foto: Gemeinde Oberstenfeld

Nach 27 Jahren im Dienst der Gemeinde Oberstenfeld verab-
schieden wir uns von einer ganz besonderen Persönlichkeit: 
Sybille Erhardt. Am 1. Februar 1997 trat sie als Teilzeit-Gärtne-
rin in den Bauhof ein und hat seitdem mit ihrem unermüd-
lichen Einsatz und ihrer Leidenschaft für die Pflanzen einen 
bleibenden Eindruck hinterlassen.

Frau Erhardt war nicht nur eine zuverlässige und fleißige Mit-
arbeiterin, sondern auch ein geschätztes Teammitglied. Ihre 
liebevolle Blumenbepflanzung, unter anderem am Rathaus, 
im Kreisverkehr in Gronau und am Bürgerhaus, haben das 
Ortsbild über die Jahre hinweg verschönert und vielen Bürge-
rinnen und Bürgern Freude bereitet.

Wir danken Sybille Erhardt für ihr Engagement und ihren grü-
nen Daumen für die Gemeinde Oberstenfeld. Für die Zukunft 
wünschen wir ihr alles Gute, viel Gesundheit und viele schöne 
Momente.

Eine Bauhofheldin verlässt die Gemeinde Oberstenfeld 
Abschied von Sybille Erhardt

 
Sybille Erhardt, Bürgermeister Markus Kleemann und das Bauhof-
Team Foto: Gemeinde Oberstenfeld

REGIONAL DENKEN - REGIONAL HANDELN
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Am vergangenen Freitagabend fand zum vierten Mal die be-
liebte Kleidertauschparty für Frauen in der Bücherei Obers-
tenfeld statt. Organisiert von der Bücherei und der Gemeinde, 
zog die Veranstaltung erneut zahlreiche Besucherinnen an. In 
entspannter Atmosphäre konnten die Teilnehmerinnen nach 
Herzenslust die mitgebrachten Kleidungsstücke tauschen 
und dabei nicht nur neue Lieblingsstücke entdecken, sondern 
sich auch bei einem Getränk austauschen.

Die Resonanz war durchweg positiv, sodass es voraussichtlich 
im Frühjahr 2025 wieder eine Kleidertauschparty geben wird.

Die Bücherei und die Gemeinde danken allen Teilnehme-
rinnen und freuen sich auf ein Wiedersehen beim nächsten 
Event!

Tauschen, Stöbern, Lieblingsstücke finden – 4. Kleidertauschparty in der Bücherei

Foto: Gemeinde Oberstenfeld

Gesperrt am 7. und 8. Oktober 2024

Aufgrund von Arbeiten an der Verbindungsleitung der Wasser-
hochbehälter ist am Montag, 7. Oktober und Dienstag, 8. Okto-
ber 2024 der Wirtschaftsweg „Am Schafhaus“ ab Ortsausgang 
Richtung Krugeiche im rot markierten Bereich voll gesperrt.
Sobald die Arbeiten am Dienstag, 8. Oktober dort abgeschlossen 
sind und der Wirtschaftsweg wieder befahren werden kann, ist am 
Dienstag, 8. Oktober sowie Mittwoch, 9. Oktober 2024 die Abzwei-
gung von der Kreuzstraße Richtung Bieversklinge/Scheiterburg im 
rot markierten Bereich voll gesperrt.

Gesperrt am 8. und 9. Oktober 2024

Sperrung ab Ortsausgang Am Schafhaus sowie Wirtschaftsweg Richtung 
Bieversklinge/Scheiterburg

Bürgersprechstunde in Gronau und Prevorst

Am Montag, den 7. Oktober 2024 findet die Bürgersprechstunde mit Ortsvorsteher Eberhard Wolf 
für Gronau und Prevorst nur telefonisch statt!

Die Telefonsprechzeiten sind wie folgt:
Montag, 7. Oktober 2024 18:00 – 19:00 Uhr

Sie erreichen Herrn Ortsvorsteher Eberhard Wolf unter
folgender Mobilnummer: 0152 | 585 252 67

Gerne kann auch ein Termin vereinbart werden. Foto: Dr. Qingwei Chen

im rot markierenten Bereich voll gesperrt.
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Am Sonntag, den 13. Oktober 2024 muss anlässlich der Durch-
führung des Bottwartalmarathons mit größeren Behinderun-
gen im gesamten Bottwartal gerechnet werden. Mit Behinde-
rungen im Gemeindegebiet Oberstenfeld ist insbesondere im 
Zeitraum zwischen 9:00 Uhr und 14:30 Uhr zu rechnen. Bitte 
beachten Sie, dass die gesperrten Strecken nicht befahren 
werden dürfen. Auch ein Durchlass der Anwohner ist grund-
sätzlich nicht möglich. Anwohner werden gebeten, ihre Fahr-
zeuge außerhalb der Laufstrecke abzustellen, falls Sie Ihr Fahr-
zeug während der Veranstaltung benötigen sollten. Nach dem 
Schlussläufer bzw. dem Besenfahrzeug kann die jeweils ge-
sperrte Fläche wieder für den Verkehr freigegeben werden. Be-
troffen ist auch der Linienbusverkehr im gesamten Bottwartal.
Der Ultra-Lauf über 50 Kilometer findet erneut statt. Dieser 
wird auf Oberstenfelder Gemarkung um die Burg Lichtenberg 
führen. Die L1118 wird in diesem Jahr nicht gekreuzt.

Halteverbote:
Wir bitten Sie, die entlang der Laufstrecke und Umleitungsstre-
cke aufgestellten Halteverbotsschilder unbedingt zu beachten, 
da am 13. Oktober 2024 verbotswidrig abgestellte Fahrzeuge 
leider kostenpflichtig abgeschleppt werden müssen.

Streckenführung:
Die Strecke des Marathons führt nach dem Start in Steinheim 
über die Hoftalstraße/Lembacher Straße, Dürrenstraße, Ziegel-
straße und Kreuzstraße von Oberstenfeld nach Gronau. Von 
hier über die Schulstraße, Marbacher Straße, Hauptstraße bis 

zum Ortsausgang Gronau mit einer Kehrtwende nach der Ab-
zweigung nach Prevorst, zurück über die Marbacher Straße auf 
die Gronauer Straße L1117 und über den Eselsweg in Obers-
tenfeld nach Beilstein. Anschließend führt die Laufstrecke 
wieder zurück über die Beilsteiner und Großbottwarer Stra-
ße, Bädergasse, „Schneckenbrücke“ über die L1100, Bottwar-, 
Ziegel-, Dürrenstraße entlang des Fahrradweges in Richtung 
Großbottwar.
Die Strecke des Halbmarathons führt nach dem Start in Gro-
nau über die Schulstraße/Marbacher Straße, Hauptstraße bis 
zum Ortsausgang Gronau mit einer Kehrtwende nach der Ab-
zweigung nach Prevorst, zurück über die Marbacher Straße auf 
die Gronauer Straße L 1117 und über den Eselsweg in Obers-
tenfeld nach Beilstein, zurück über Oberstenfeld nach Groß-
bottwar und anschließend von Kleinbottwar nach Steinheim.

Umleitung des Wohngebietes „Schlossberg“:
Aus diesem Wohngebiet ist eine An- oder Abfahrt nur über 
die Lichtenberger Straße über die L1118 Richtung Sinzenburg 
möglich.

Umleitung des Wohngebietes „Schafhaus / Hauäcker“:

Aus diesem Wohngebiet ist eine An- oder Abfahrt nur über 
die Feld- und Waldwege ausnahmsweise zur Eichhäldenstraße 
und von dort über den Feldweg am Hasenbach, zum Indust-
riegebiet „Lichtenberger Straße“ und über die L 1118 Richtung 
Sinzenburg. Bitte achten Sie auf Fußgänger und Radfahrer!

Streckenführung Bottwartalmarathon
Laufstrecke Bottwartalmarathon und Halbmarathon

Umfangreiche Verkehrsbehinderungen anlässlich der Durchführung des 
Bottwartalmarathons am Sonntag, den 13. Oktober 2024
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Verlassen von Gronau während des Laufes mit dem Pkw:
Eine Zu- und Abfahrt nach und von Gronau ist nur über die 
Schmidhausener Straße aus Richtung Schmidhausen möglich. 
Bitte beachten Sie, dass die Hauptstraße und Marbacher Straße 
komplett gesperrt sind, und Gronau daher nur vom Wohngebiet 
Kleinfeldle sowie den nordwestlich der Hauptstraße liegenden 
Straßen aus über die Mörike- und Uhlandstraße verlassen werden 
kann. Die Bewohner aus dem Wohngebiet „Buchäcker“ bitten 
wir, sich bei Bedarf Ihrer Fahrzeuge rechtzeitig vor der Sper-
rung auf die Seite nordwestlich der Hauptstraße zu stellen.
Auch in diesem Jahr geht die Streckenführung auf der L 1117 bis 
hinter die Abzweigung nach Prevorst, sodass diese Straße eben-
falls voll gesperrt ist.
Dies hat zur Folge, dass die Abfahrt von Gronau nach Prevorst 
oder Kurzach nicht möglich ist, sondern ausschließlich über 
Schmidhausen und Etzleswenden erfolgen kann.
Prevorster Bürger bitten wir ebenfalls um Kenntnis, dass eine 
Abfahrt über Gronau bzw. über die L1117 nach Kurzach nicht 
möglich ist.
Die Zubringerbusse der Halbmarathonläufer werden über die 
Gronauer Str. anfahren, im Kreisverkehr „Im Kleinfeldle“ die Läu-
fer absetzen, wenden und dann wieder zurück nach Steinheim 
fahren.
Bitte halten Sie diese Straßen deshalb von Fahrzeugen ebenfalls frei.
Die uneingeschränkte Zufahrt von Notfahrzeugen in das gesam-
te Gemeindegebiet ist über den gesamten Veranstaltungszeit-
raum gewährleistet.
Von der Straßenverkehrsbehörde wurden folgende verkehrs-
rechtliche Anordnungen getroffen:

Straßensperrungen:
Hinweg:
-  Radweg von Großbottwar kommend entlang der Hoftalstraße/

Lembacher Straße
- Dürrenstraße
- Ziegelstraße
- Lichtenberger Straße
- Kreuzstraße
- Schulstraße
- Hauptstraße

- Marbacher Straße
- Gronauer Straße
- Eselsweg
- Radweg Richtung Freibad
- Freibad
- Beilsteiner Straße
- Radweg entlang der Beilsteiner Straße Richtung Beilstein
Rückweg:
- Radweg von Beilstein nach Oberstenfeld
- Beilsteiner Straße
-  Großbottwarer Straße (von der Beilsteiner Straße bis zur Ein-

mündung Bädergasse)
- Bädergasse
- „Schneckenbrücke“
- Fuß- und Radweg zum Bürgerhaus
- Bottwarstraße
- Ziegelstraße
- Dürrenstraße
-  Radweg entlang Lembacher Straße / Hoftalstraße Richtung 

Großbottwar.
Es handelt sich jeweils um Vollsperrungen; Einmündungen und 
Zufahrten sind abgesperrt. An Kreuzungen, Einmündungen und 
neuralgischen Punkten befinden sich Streckenposten, Feuerwehr 
und Polizei im Einsatz. Bitte beachten Sie auch die veränderte 
Verkehrsbeschilderung/Umleitungen.

Busverbindung:
Die Bushaltestellen am Rathaus, in der Lichtenberger Straße, 
Kreuzstraße und Schulstraße können von 9:00 Uhr bis 14:30 Uhr 
nicht angefahren werden und entfallen.
Die Ersatzbushaltestelle an der Bahnhofstraße bleibt während 
der ganzen Zeit in Betrieb.

……………………………………………………………………

Wegen der umfangreichen Einschränkungen im Verkehr 
bitten wir unsere Bürgerinnen und Bürger um Verständnis 

und stehen für Fragen vorab gerne noch zur Verfügung.

Wir laden die Bevölkerung herzlich ein, entlang der Lauf-
strecke regen Anteil an diesem schönen, wenn auch für die 
Läufer sehr anstrengenden sportlichen Ereignis zu nehmen 

und alle Sportlerinnen und Sportler anzufeuern!

Plakat: Dr. Qingwei Chen
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Am Samstag, den 7. Dezember 2024  
veranstaltet die Gemeinde Oberstenfeld ab 15 Uhr 
wieder ihren traditionellen Weihnachtsmarkt.

Interessierte Ausstellerinnen und Aussteller aus 
Oberstenfeld, Gronau und Prevorst können sich 
durch Rücksendung des unten abgedruckten 
Abschnitts bis spätestens

Freitag, 25. Oktober 2024
bewerben.

Wir bitten in jedem Fall auch dann um eine Anmeldung, wenn Sie in den vergangenen Jahren  
bereits teilgenommen haben oder Ihr Ladengeschäft hierzu öffnen möchten.

Nach dem 25. Oktober 2024 werden wir die Standeinteilung vornehmen und Sie rechtzeitig über den  
Ablauf und Ihre Zulassung sowie über die für Sie vorgesehene Standmöglichkeit informieren.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Knautz unter 07062 | 261-58 oder unter knautz@oberstenfeld.de zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

................................................  Bitte ausschneiden und zurücksenden  ................................................

An das
Bürgermeisteramt Oberstenfeld
z. Hd. Frau Knautz
Großbottwarer Straße 20
71720 Oberstenfeld

Bewerbung für einen Standplatz zum Weihnachtsmarkt am 7. Dezember 2024
(Antrag bitte vollständig ausfüllen!)

Ich würde gerne am Oberstenfelder Weihnachtsmarkt am 7. Dezember 2024 teilnehmen.

Name, Vorname: …......................................................................................................................................

Adresse: …....................................................................................................................................................

Telefon: ….......................................................... E-Mailadresse: ............................................................…

Länge/Tiefe des Standes (bitte genau angeben): …..................................m/…...................................m

Ich benötige Strom: ja: ......................................................… nein: ......................................................…

Warenangebot des Standes: …...................................................................................................................

Es werden alkoholische Getränke ausgeschenkt: ja: ............................… nein: ............................…
Achtung: Gemäß den rechtlichen Vorgaben müssen sämtliche von den Standbetreibern mitgebrachte Elektrogeräte 
und Stromkabel den gültigen VDE-Bestimmungen entsprechen und DGUV V3 geprüft sein. Bei Geräten, die innerhalb des 
letzten Jahres gekauft wurden, und somit noch keine Prüfung notwendig war, ist die Originalrechnung vorzulegen. Die Geräte 
werden am Markttag von einem Fachmann kontrolliert und abgenommen. Ist Ihr Gerät noch nicht geprüft oder haben Sie 
Fragen dazu, kontaktieren Sie bitte ein Fachunternehmen. Nicht geprüfte Geräte müssen am Markttag außer Betrieb gesetzt 
und der Stand muss gegebenenfalls geschlossen werden.

 
 Foto: Dr. Qingwei Chen

Weihnachtsmarkt 2024

................................................  Bitte ausschneiden und zurücksenden  ................................................................................................  Bitte ausschneiden und zurücksenden  ................................................................................................  Bitte ausschneiden und zurücksenden  ................................................................................................  Bitte ausschneiden und zurücksenden  ................................................................................................  Bitte ausschneiden und zurücksenden  ................................................

Freitag, 25. Oktober 2024

✃
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Ermächtigung zum Einzug der Standgebühr Weihnachtsmarkt mittels SEPA-Lastschriftmandat

Zahlungsempfänger:
Gemeinde Oberstenfeld
Großbottwarer Straße 20
71720 Oberstenfeld

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE15ZZZ00000152862
Mandatsreferenz: das Buchungszeichen entspricht der Mandatsreferenz

Ich ermächtige (Wir ermächtigen) den oben genannten Zahlungsempfänger, wiederkehrende Zahlungen 
von meinem (unserem) Konto mittels SEPA-Basislastschrift einzuziehen.

Zugleich weise ich mein (weisen wir unser) Kreditinstitut an, die von oben genannten Zahlungsempfänger 
auf mein (unser) Konto gezogene(n) Lastschrift(en) einzulösen.

Hinweis: Ich kann (wir können) innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum,  
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem (unseren) Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.

Zahlungspflichtiger (Kontoinhaber):

Vorname und Name: …................................................................................................................................

Straße und Hausnummer: .......................................................................................................................…

Postleitzahl und Ort: …................................................................................................................................

Kreditinstitut (Name): .............................................................................................................................…

BIC: _ _ _ _ _ _ _ _ I _ _ _

IBAN: DE _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _

Gewerblicher Stand (25 Euro) .....................................… Privater Stand (15 Euro) ...............................…

Durch meine Unterschrift bestätige ich,

• dass ich damit einverstanden bin, dass die Anmeldegebühr in Höhe von 15 Euro (gewerbliche Anbieter 
25 Euro) per Lastschrift von meinem oben stehenden Konto abgebucht wird.  
Die Abbuchung erfolgt nach Zusage eines Standplatzes

• dass ich damit einverstanden bin, dass meine Daten für Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit verwendet 
werden dürfen

• dass meine Kontaktdaten zur besseren Absprache an die anderen Standbetreiber weitergeleitet  
werden dürfen

Ort, Datum:         Unterschrift(en):

…....................................................................................................................................................................✃
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Neujahrsempfang am 12. Januar 2025 ab 16:00 Uhr im Bürgerhaus Oberstenfeld
Aufruf zur Meldung für die Ehrung mit der Johannes-Nefflen-Medaille

Die Gemeinde Oberstenfeld verleiht die Johannes-Nefflen-Me-
daille im Rahmen des traditionellen Neujahrsempfanges als 
Zeichen der Anerkennung und Würdigung von besonderen ge-
sellschaftlichen und kulturellen Leistungen unter anderem an 
langjährig aktive Musikerinnen und Musiker, Sängerinnen und 
Sänger sowie besonders aktive Personen aus Musik-, Gesangs- 
und sonstigen kulturtreibenden Vereinen aus Oberstenfeld, Gro-
nau und Prevorst. 
Auch Persönlichkeiten, die im Bereich des Sozialwesens, der Wis-
senschaft und Forschung oder ähnlichen Bereichen besondere 
Verdienste vollbracht haben, können mit der Johannes-Nefflen-
Medaille ausgezeichnet werden.

Antragsbogen bitte bis spätestens  
20. Oktober 2024 einreichen:

Bitte teilen Sie uns auf dem nachfolgend abgedruckten Antrags-
bogen Ihre verdienten Vereinsmitglieder, welche die Vorausset-
zungen für die Ehrung erfüllen, mit und begründen Sie den Vor-
schlag kurz. 
Bitte beachten Sie, dass nur aktive Mitglieder geehrt werden kön-
nen und jede Form der Medaille pro Person nur einmal auf An-
trag und bei erstmaligem Erfüllen der Voraussetzung verliehen 
werden kann.
Über die Verleihung der Johannes-Nefflen-Medaille entscheidet 
dann der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Oberstenfeld.
Bitte schicken Sie uns den Antrag bis 20. Oktober 2024 an  
lutz@oberstenfeld.de oder geben ihn im Rathaus ab.

Vielen Dank!

Auch online auf www.oberstenfeld.de

Richtlinien über die Verleihung der Johannes-Nefflen-Medaille der Gemeinde Oberstenfeld

Antrag auf Verleihung der Johannes-Nefflen-Medaille  
der Gemeinde Oberstenfeld
Familienname, Vorname

.............................................................................................................................
Straße, Hausnummer

.............................................................................................................................
Wohnort

.............................................................................................................................
Verein

.............................................................................................................................
Bisherige ehrenamtliche Tätigkeit/besondere Verdienste  
(von/bis; Verein; Funktion)

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................
Kontaktdaten Absender (Name, Tel., E-Mail, für etwaige Rückfragen)

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................
Ort, Datum       Unterschrift

.............................................................................................................................

I. Stiftung und Verleihung
1.  Die Gemeinde Oberstenfeld verleiht die „Johannes-Nefflen-Me-

daille der Gemeinde Oberstenfeld“ als Zeichen der Anerkennung 
und Würdigung ehrenamtlicher, aktiver Mitwirkung in kultur-
treibenden oder gesellschaftlichen Vereinen oder der langjähri-
gen Ausübung einer aktiven Funktion oder eines aktiven Amtes 
in Vereinen, Organisationen und Glaubensgemeinschaften in 
Oberstenfeld, Gronau und Prevorst sowie an Persönlichkeiten, 
die sich im Bereich des Sozialwesens, der Wissenschaft und For-
schung oder ähnlichen Bereichen besondere Verdienste erwor-
ben oder sonstige besondere Leistungen vollbracht haben.

2. Die Auszeichnung wird in den folgenden Stufen verliehen:
Johannes-Nefflen-Medaille in Gold für
•  mindestens 30-jährige aktive Mitwirkung in kulturtreibenden 

oder gesellschaftlichen Vereinen oder Ausübung einer aktiven 
Funktion oder eines aktiven Amtes in Oberstenfelder, Gronau-
er und Prevorster Vereinen, Organisationen oder Glaubensge-
meinschaften.

Johannes-Nefflen-Medaille in Silber für
•  mindestens 20-jährige aktive Mitwirkung in kulturtreibenden 

oder gesellschaftlichen Vereinen oder der Ausübung einer 
aktiven Funktion oder eines aktiven Amtes in Oberstenfelder, 
Gronauer und Prevorster Vereinen, Organisationen oder Glau-
bensgemeinschaften

•  besondere kulturelle, wissenschaftliche, soziale oder ähnliche 
Leistungen mit internationaler oder bundesweiter Bedeutung

•  den 1. Platz im Landeswettbewerb oder den 1. bis 3. Platz im 
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“, „Jugend forscht“ oder 
in vergleichbaren Wettbewerben.

Johannes-Nefflen-Medaille in Bronze für
•  die Note „sehr gut“ im D3-Leistungsabzeichen des Blasmusik-

kreisverbandes oder vergleichbarer Leistungen

•  die Note „sehr gut“ in einem Kritiksingen oder -spiel der Ge-
sangs- und Musikvereine eines Landesverbandes

•  den 2. bis 3. Platz im Landeswettbewerb oder den 1. Platz im 
Bezirkswettbewerb „Jugend musiziert“, „Jugend forscht“ oder 
in vergleichbaren Wettbewerben

•  besondere kulturelle, wissenschaftliche, soziale oder ähnliche 
Leistungen mit landesweiter Bedeutung.

3.  Geehrt werden Persönlichkeiten, die ihren Wohnsitz in der 
Gemeinde Oberstenfeld haben und/ oder in der Gemeinde 
Oberstenfeld aktiv engagiert sind. 4. Jede Form der Medaille 
soll pro Person nur einmal auf Antrag und bei erstmaligem Er-
füllen der Voraussetzung verliehen werden.

II. Ausgestaltung
Die Johannes-Nefflen-Medaille zeigt auf der Vorderseite neben 
der Inschrift „Gemeinde Oberstenfeld“ das Wappen der Gemein-
de Oberstenfeld und auf der Rückseite ein Portrait von Johannes 
Nefflen sowie die Jahreszahl und den Namen des Geehrten.

III. Form der Verleihung
1.  Über die Verleihung entscheidet der Verwaltungsausschuss 

der Gemeinde Oberstenfeld.
2.  Ein Anspruch auf Ehrung besteht nicht. Es handelt sich um 

eine stets widerrufliche freiwillige Leistung der Gemeinde.
IV. Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am 1. November 2020 in Kraft. Zum gleichen 
Zeitpunkt tritt die bisherige Richtlinie vom 22. Oktober 2015 mit 
ihren Änderungen außer Kraft.

V. Hinweis
Um die Lesbarkeit zu erleichtern, wurde nur die männliche Form 
von Personenbezeichnungen gewählt. Unabhängig davon bezieht 
sie sich jedoch auf alle Geschlechter gleichermaßen.
Oberstenfeld, 23. Oktober 2020
Markus KleemannX
Bürgermeister

✂

✂
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Die Mistel hat etwas Geheimnisvolles!

Vor allem in Winter fällt sie als grüne Tupfen in den kahlen 
Bäumen auf. In den letzten Jahren hat die bemerkenswerte, 
einst als heilig geltende und vielfältig verwendete Pflanze 
einen zunehmend schlechten Ruf erhalten. Denn in immer 
mehr Streuobstbeständen in Baden-Württemberg und auch 
im Bottwartal verbreitet sich vor allem die Laubholz-Mistel.

Warum sollten Misteln entfernt werden: Misteln wachsen 
mit ihren Wurzeln auf Bäumen und gelten als Halbschmarotzer. 
Ein Mistelbusch entzieht seinem Wirtsbaum Wasser und Nähr-
stoffe. Nimmt der Befall mit Misteln überhand, dann leidet der 
Baum. So kann der oberhalb eines Mistelbusches liegende Teil 
eines Astes durch den Wasserentzug dürr 
werden. Je mehr Misteln vorhanden sind, 
desto mehr Äste können absterben. Bei 
einem Mistelbusch pro Starkast oder bei 3 
bis 5 Mistelbüschen in der Krone eines mit-
telgroßen Hochstammes sind die Verluste 
an Wasser und Nährstoffen vernachlässig-
bar. Wer möchte, kann also bedenkenlos 
einige Misteln auf seinen Obstbäumen 
wachsen lassen und diese für seine Zwe-
cke nutzen. Doch Vorsicht! Eine Mistel kann 
sich – durch Seitenwurzeln im Inneren des 
Holzes – am Ast entlang ausbreiten. Eine 
regelmäßige Kontrolle ist daher anzuraten. 
Misteln stehen nicht unter Naturschutz, an 

Mistelschnittkurs am 9. November 2024, 10:00 Uhr
Treffpunkt Parkplatz am Friedhof Gronau
- um Anmeldung wird gebeten -

Fotos: Gemeinde Oberstenfeld

Bürgerbüro geschlossen
Aufgrund einer Fortbildungsveranstaltung

ist das Bürgerbüro sowie das Standesamt am

Dienstag, 22. Oktober 2024 und Mittwoch, 23. Oktober 2024

nicht geöffnet.

An diesen Tagen können leider auch keine  
telefonischen Anfragen beantwortet werden.

Die anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Gemeindeverwaltung sind zu den üblichen Öffnungszeiten für Sie da.

DENKE AN DIE UMWELT!
Wirf nichts auf Straßen und Plätze,  

benutze den Mülleimer
Grafik: NataliPopova/iStock/Getty Images PlusGrafik: NataliPopova/iStock/Getty Images Plus

den eigenen Bäu-
men kann man also 
problemlos Mistel-
zweige entnehmen.

Gerne möchten wir 
auch in diesem Jahr 
zum Erhalt unserer wunderschönen Streuobstwiesen beitra-
gen und freuen uns deshalb Ihnen erneut gemeinsam mit dem 
Verein Fachwarte für Obst und Garten im Landkreis Ludwigs-
burg e.V. die Möglichkeit zu bieten am Samstag, den 9. Novem-
ber 2024, 10:00 Uhr, an einem Mistelschnittkurs teilzunehmen. 
Der Kurs wird von Frau Jutta Ziegler, Fachwartin für Obst und 
Garten, geleitet.

Anmeldungen nimmt Frau Schu-
macher unter 07062 | 261-17 oder 
per E-Mail unter schumacher@
oberstenfeld.de entgegen.
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Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
Seitens der Einwohnerschaft wurden keine Fragen geäußert.

Wahl der Ortsvorsteherin bzw. des Ortsvorstehers sowie ihrer 
bzw. seiner Stellvertreterin oder ihres bzw. seines Stellvertre-
ters für die Ortschaft Gronau/Prevorst
Siehe extra Bericht auf Seite 4.

Städtebauliche Entwicklung „Bottwarwiesen“
-  Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan „Bottwarwie-

sen“
-  Untersuchung der Knotenpunkte L1100 und Gronauer Stra-

ße sowie L1100 und Lichtenberger Straße
Die Entwicklung des Areals „Bottwarwiesen“ schreitet voran. Bür-
germeister Markus Kleemann ging in der Sitzung auf die großen 
Chancen und Potentiale dieses Geländes für eine positive Gemein-
deentwicklung wie auch auf die Herausforderungen und Risiken, 
die es bei einem solchen Jahrhundertprojekt immer auch gibt, ein. 
Er informierte über die vorgeschriebenen aufwändigen Untersu-
chungs- und Planungsprozesse, die derzeit stattfinden.
Dann standen der Austausch und Entscheidungen zu den Ergeb-
nissen der stattgefundenen Verkehrsuntersuchungen an. Hierbei 
ging es insbesondere um die beiden zentralen Knotenpunkte an 
der L1100, die Kreuzung der L1100 und Gronauer Straße sowie die 
Kreuzung L1100 und Lichtenberger Straße. Es wurde untersucht 
und berechnet, ob hierbei zwei Kreisverkehre oder an beiden Kno-
tenpunkten Ampelanlagen sinnvoller sind. Beides ist theoretisch 
möglich, wobei vorgegeben ist, dass beide Knotenpunkte gleich 
ausgeführt werden müssen. Also an der einen Stelle ein Kreisver-
kehr und an der anderen Stelle Ampelanlagen ist nicht zulässig, 
weil die Knotenpunkte dafür zu nah beisammen liegen. Die Unter-
suchungen beschäftigten sich vor allem mit dem Verkehrsfluss an 
den beiden Knotenpunkten, mit der Verbesserung der Leistungs-
fähigkeit der Knotenpunkte im Hinblick auf eine für den Fuß- und 
Radverkehr funktionierende und attraktive Anbindung des Bott-
warwiesengeländes an den bestehenden Ortskern, mit den jeweils 
zu erwartenden Kosten sowie mit der Sicherheit an den Übergän-
gen für Fußgänger, da diese zukünftig auch von vielen Schulkin-
dern genutzt werden. Beide Varianten haben darüber hinaus auch 
eine mögliche Realisierung der Bottwartalbahn berücksichtigt. Zu-
dem fanden im Vorfeld der Sitzung auch Abstimmungsgespräche 
mit den Fachbereichen Straßen und Verkehr sowie Nahverkehr des 
Landratsamtes Ludwigsburg und dem Baureferat West des Regie-
rungspräsidiums Stuttgart geführt.
Der Gemeinderat hat die Ergebnisse dieser Verkehrsuntersuchun-
gen, Gespräche und die rechtlichen Vorgaben zur Kenntnis genom-
men. Er beschloss mit großer Mehrheit, dass die Knotenpunkte an 
der L1100 und Gronauer Straße sowie an der L1100 und Lichten-
berger Straße nach Abwägung aller Argumente als Lichtsignalan-
lagen ausgeführt werden sollen. Zudem stimmte der Gemeinderat 
den empfohlenen Maßnahmen mit Fahrstreifenergänzungen zur 
Verbesserung der Leistungsfähigkeit der beiden Knotenpunkte zu.

Jahresabschluss der Gemeinde Oberstenfeld zum 31. Dezem-
ber 2023
Der Gemeinderat hat einstimmig den positiven Jahresabschluss 
der Gemeinde Oberstenfeld für das Jahr 2023 festgestellt. In der 
Gesamtergebnisrechnung stehen ordentliche Erträge in Höhe 
von 22.699.898,72 Euro ordentlichen Aufwendungen in Höhe 
von 22.635.023,45 Euro gegenüber, sodass hier ein ordentliches 
positives Ergebnis in Höhe von 64.875,27 Euro festgestellt werden 
konnte. Unter Berücksichtigung des Sonderergebnisses in Höhe 
von 3.932,15 Euro kann ein positives Gesamtergebnis in Höhe von 
60.943,12 Euro verzeichnet werden. In der Gesamtfinanzrechnung 
entstand ein Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwal-
tungstätigkeit in Höhe von 2.659.295,57 Euro. Insgesamt betrug 

die Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln etwa 1,9 Mio. 
Euro, sodass der Endbestand an Zahlungsmitteln im Jahr 2023 
5.258.624,83 Euro betrug.
Das sind erfreuliche Ergebnisse, vor allem im Vergleich zu den bei 
der Aufstellung des Haushaltsplanes erwarteten Ergebnissen. Ge-
lungen ist dies insbesondere durch entsprechende Anstrengun-
gen in der Verwaltung sowie höhere Gewerbesteuereinnahmen. 
Dennoch ist es vor dem Hintergrund der zahlreichen Krisen und 
weil den Kommunen immer mehr Aufgaben zugeteilt werden, 
weiterhin unumgänglich, sparsam zu wirtschaften, Strukturen und 
Geschäftsprozesse im Kleinen wie im Großen laufend zu untersu-
chen und effizient zu gestalten

Jahresabschluss 2023 des Eigenbetriebs Wasserversorgung 
Oberstenfeld
Der Gemeinderat hat einstimmig den Jahresabschluss des Eigen-
betriebes Wasserversorgung Oberstenfeld für das Jahr 2023 
festgestellt. In der Erfolgsrechnung stehen Erträge in Höhe von 
1.042.026,71 Euro Aufwendungen in Höhe von 1.392.281,49 Euro 
gegenüber, sodass insgesamt ein Verlust in Höhe von 350.254,78 
Euro zu verzeichnen ist. Dies verdeutlicht den enormen Kosten-
druck und dass es notwendig war, die Gebühren zum 1.1.2024 
zu erhöhen. Zwar ist es dem Eigenbetrieb grundsätzlich erlaubt, 
Gewinne zu erzielen, tatsächlich jedoch geht es derzeit vor allem 
darum, kostendeckend zu arbeiten. Der Eigenbetrieb Wasserver-
sorgung, der Bauhof und die Verwaltung der Gemeinde Obersten-
feld waren in 2023 technisch und personell so aufgestellt, dass die 
Pflichtaufgabe der Wasserversorgung gut bewältigt werden konn-
te, allerdings nur unter großen Anstrengungen. Die Versorgungs-
sicherheit war qualitativ und quantitativ in den letzten Jahren je-
derzeit gegeben.

Bau eines Löschwassertanks im Gewerbegebiet „In den Schaf-
wiesen II“
Hier: Vergabe der Arbeiten
Dass unsere Bevölkerung gut geschützt ist, ist dem Gemeinderat 
selbstverständlich ein zentrales Anliegen. Dies gilt gerade hinsicht-
lich des Schutzes bei Bränden. Dafür braucht es vor allem auch ge-
nügend Löschwasser, so dass schnell reagiert werden kann, wenn 
es tatsächlich brennt. Vor diesem Hintergrund ist es erforderlich, 
dass im Gewerbegebiet „In den Schafwiesen II“ ein Löschwasser-
tank gebaut wird.
In der Gemeinderatssitzung am 20. Juni 2024 wurde daher einstim-
mig beschlossen, dass die Arbeiten zum Bau eines Löschwasser-
tanks im Gewerbegebiet „In den Schafwiesen“ umgesetzt werden 
sollen. Aufgrund der vorliegenden Planung wurde anschließend 
ein Leitungsverzeichnis erstellt und entschieden, dass die zu ver-
gebenden Arbeiten beschränkt ausgeschrieben werden. Bei der 
Submission am 3. September 2024 gingen insgesamt drei Ange-
bote ein. Der Gemeinderat ermächtigte die Verwaltung, den Bau 
eines Löschwassertanks im Gewerbegebiet „In den Schafwiesen II“ 
an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Klöpfer aus Winnenden, 
zum Bruttoangebotspreis von 277.672,90 Euro zu erteilen.

Außensanierung Dorfhaus Prevorst
Die Gemeinde Oberstenfeld verfügt gerade auch im Vergleich mit 
anderen Kommunen unserer Größe über viele kommunale Einrich-
tungen. Um diese wird sich so gut es geht gekümmert, damit sie 
der Bevölkerung gut erhalten bleiben. In diesem Zusammenhang 
stehen nun Maßnahmen an dem im Jahre 1998 eingeweihten 
Dorfhaus in Prevorst an. Nach 26 Jahren muss nun dringend die 
Außenfassade renoviert werden. Die Fassade und der Dachvor-
sprung benötigen einen neuen Schutzanstrich und diverse Aus-
besserungsarbeiten. An der Südseite sind zudem die Holzfenster 
witterungsbedingt so stark beschädigt, dass vier Fensterelemente 
komplett ausgetauscht werden müssen. Bei zwei Fenstern muss 

AUS DEM GEMEINDERAT

Bericht über die Gemeinderats-Sitzung am 26. September 2024
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außerdem die Glasscheibe getauscht werden und es sollen auch 
Maßnahmen an dem an das Gebäude gebaute Buswartehäuschen 
umgesetzt werden.
Der Gemeinderat ermächtigte die Verwaltung einstimmig, die 
Malerarbeiten an die Firma Weiberle, In den Schafwiesen 5/1, 
71720 Oberstenfeld mit einer Bruttoangebotssumme in Höhe von 
27.340,49 Euro und die Fensterarbeiten an die Firma Rosenberger, 
In den Dorfwiesen 18, 71720 Oberstenfeld-Gronau mit einer Brut-
toangebotssumme in Höhe von 15.791,90 Euro zu vergeben.

Entwidmung eines Teilstücks der öffentlichen Bädergasse, 
Flst. 253, In Oberstenfeld gemäß § 7 Straßengesetz für Baden-
Württemberg
Der Gemeinderat beauftragte die Verwaltung bei einer Gegen-
stimme, die Absicht der Einziehung der öffentlichen Straßen- und 
Wegefläche, Flst 253, nach § 7 Abs. 3 StrG öffentlich bekannt zu 
geben und somit das Entwidmungs- bzw. Einziehungsverfahren zu 
starten und sofern keine Einwendungen eingehen, die Einziehung 

Die Gemeinde Oberstenfeld als Straßenbaulastbehörde nach § 
50 Absatz 3 Nr. 3 StrG beabsichtigt, die im nachfolgenden Lage-
plan rot markierte öffentliche Verkehrsfläche (Teilabschnitt der 
Bädergasse) einzuziehen, da diese keine weitere Erschließungs-
funktion hat und somit für den Verkehr entbehrlich ist. Durch 
die beabsichtigte Einziehung verliert dieser Straßenteilabschnitt 
seine Eigenschaft als öffentliche Verkehrsfläche und der Gemein-
gebrauch erlischt.

Einwendungen gegen die beabsichtigte Einziehung können ge-
mäß § 7 StrG innerhalb von drei Monaten nach Bekanntgabe der 
Einziehungsabsicht schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
bei der Gemeindeverwaltung Oberstenfeld, Großbottwarer Stra-
ße 20, Zimmer 42, 71720 Oberstenfeld vorgebracht werden.
Oberstenfeld, 4. Oktober 2024
gez. Markus Kleemann
Bürgermeister

Großbottwarer Straße 20

71720 Oberstenfeld

Gemeinde Oberstenfeld

Maßstab: 1 : 250

Erstellt am: 12.09.2024

Erstellt von: Kai Kraning, Bauamt

Entwidmung gem. § 7 StrG

Entwidmung eines Teilstücks der öffentlichen Bädergasse, Flst. Nr.
253, in Oberstenfeld

Fläche ca. 26 m²

Auszug aus dem GIS der Gemeinde Oberstenfeld ohne Gewähr für den neuesten Stand!
Vervielfältigungen dürfen nicht an Dritte abgegeben werden!
© Geobasisdaten (ALKIS): LGL-BW, www.lgl-bw.de, AZ: LGL23-2851-103/724

zu vollziehen. Der Teilabschnitt der Bädergasse ist entbehrlich, da 
durch die Einziehung niemand vom öffentlichen Straßennetz ab-
geschnitten wird. Die beiden anliegenden Häuser (Bädergasse 11 
und 13) sind weiterhin über die Bädergasse zugänglich. Eine Nut-
zung des Straßenabschnittes durch die Öffentlichkeit ist nicht be-
kannt. Für die Einziehung dieser Gemeindestraße ist die Gemeinde 
Oberstenfeld als Straßenbaulastträger zuständig. Der Straßenab-
schnitt ist nach Abschluss des Verfahrens Privatfläche der Gemein-
de Oberstenfeld.

Spenden
Der Gemeinderat stimmte einstimmig der Annahme einer Geld-
spende in Höhe von 533,80 Euro von verschiedenen Spenderinnen 
und Spendern für den Goldenen Herbst, einer Geldspende in Höhe 
von 5.000 Euro von der Baden-Württembergischen Bank Heil-
bronn für die Lichtenbergschule (Ausstattung der neuen Schulkü-
che) und einer Sachspende in Form von 500 Schildmützen von der 
DEKRA Automobil GmbH für die Kindergärten zu.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 7 Abs. 3 Straßengesetz für Baden-Württemberg (StrG) Beab-
sichtigte Einziehung einer öffentlichen Verkehrsfläche
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Feststellung des Jahresabschlusses 2023 der 
Gemeinde Oberstenfeld
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 26. September 2024 
den Jahresabschluss der Gemeinde Oberstenfeld wie folgt fest-
gestellt:

1. Der Jahresabschluss der Gemeinde Oberstenfeld für das Jahr 
2023 wird nach § 95b Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg mit folgenden Werten festgestellt:

Euro
1. Ergebnisrechnung
1.1 Summe der ordentlichen Erträge 22.699.898,72
1.2 Summe der ordentlichen Aufwendungen -22.635.023,45
1.3 Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 

und 1.2) 64.875,27
1.4 Außerordentliche Erträge 87,75
1.5 Außerordentliche Aufwendungen -4.019,90
1.6 Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) -3.932,15
1.7 Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 

1.6) 60.943,12
2. Finanzrechnung
2.1 Summe der Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 22.790.584,79
2.2 Summe der Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit -20.131.289,22
2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf 

der Ergebnisrechnung (Saldo aus 2.1 
und 2.2) 2.659.295,57

2.4 Summe der Einzahlungen aus Investi-
tionstätigkeit 4.957.370,23

2.5 Summe der Auszahlungen aus Investi-
tionstätigkeit -3.817.018,83

2.6 Finanzierungsmittelüberschuss/-be-
darf aus Investitionstätigkeit (Saldo 
aus 2.4 und 2.5) 1.140.351,40

2.7 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
(Saldo aus 2.3 und 2.6) 3.799.646,97

2.8 Summe der Einzahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit 750.000,00

2.9 Summe der Auszahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit -731.536,17

2.10 Finanzierungsmittelüberschuss/-
bedarf aus Finanzierungstätigkeit 
(Saldo aus 2.8 und 2.9) 18.463,83

2.11 Änderung des Finanzierungsmittel-
bestands zum Ende des Haushaltsjah-
res (Saldo aus 2.7 und 2.10) 3.818.110,80

2.12 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
haushaltsunwirksamen Einzahlungen 
und Auszahlungen -1.879.976,22

2.13 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 3.320.490,25
2.14 Veränderung des Bestands an Zah-

lungsmitteln (Saldo aus 2.11 und 2.12) 1.938.134,58
2.15 Endbestand an Zahlungsmitteln am 

Ende des Haushaltsjahres (Saldo aus 
2.13 und 2.14) 5.258.624,83

3. Bilanz
3.1 Immaterielles Vermögen 74.733,31
3.2 Sachvermögen 56.082.198,62
3.3 Finanzvermögen 11.509.007,97
3.4 Abgrenzungsposten 1.189.514,18
3.5 Nettoposition 0,00
3.6 Gesamtbetrag auf der Aktivseite 

(Summe aus 3.1 bis 3.5) 68.855.454,08
3.7 Basiskapital -41.916.075,68
3.8 Rücklagen -3.973.812,67
3.9 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses 0,00
3.10 Sonderposten -11.422.933,77
3.11 Rückstellungen -1.069.691,07
3.12 Verbindlichkeiten -9.496.010,13
3.13 Passive Rechnungsabgrenzungsposten -976.930,76
3.14 Gesamtbetrag auf der Passivseite 

(Summe aus 3.7 bis 3.13) -68.855.454,08

2. Der Gemeinderat stimmt den Planabweichungen in der Ergeb-
nis- und Finanzrechnung des Jahresabschlusses 2023 zu.
Der Jahresabschluss 2023 der Gemeinde Oberstenfeld liegt ge-
mäß § 95 b Abs. 2 Gemeindeordnung vom 07. Oktober – 15. Ok-
tober 2024 (je einschließlich) während der üblichen Öffnungszei-
ten auf dem Rathaus, Großbottwarer Str. 20, Zimmer 76, öffentlich 
zur Einsichtnahme aus.
Zudem kann der Jahresabschluss auf der Homepage der Gemein-
de Oberstenfeld unter Rathaus / Verwaltung / Ortsrecht eingese-
hen werden.

gez.
Markus Kleemann
Bürgermeister

Feststellung des Jahresabschlusses 2023 des 
Eigenbetriebs Wasserversorgung Oberstenfeld
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 26. September 2024 
den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Wasserversorgung Obers-
tenfeld wie folgt festgestellt:
1. Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs Wasserversorgung 
Oberstenfeld für das Jahr 2023 wird nach § 95b Abs. 1 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg mit folgenden Werten 
festgestellt:

Euro
1. Erfolgsrechnung
1.1 Summe Erträge 1.042.026,71
1.2 Summe Aufwendungen 1.392.281,49
1.3 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 

(Saldo aus 1.1 und 1.2) -350.254,78
nachrichtlich:
Vorauszahlungen der Gemeinde auf die 
spätere Fehlbetragsabdeckung 0,00
Vorauszahlungen an die Gemeinde auf 
die spätere Überschussabführung 0,00

2. Liquiditätsrechnung
2.1 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf 

aus laufender Geschäftstätigkeit -279.893,31
2.2 Finanzierungsmittelüberschuss/-be-

darf aus Investitionstätigkeit -683.376,34
2.3 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf

(Saldo aus 2.1 und 2.2) -963.269,65
2.4 Finanzierungsmittelüberschuss/-be-

darf aus Finanzierungstätigkeit 411.701,48
2.5 Änderung des Finanzierungsmittel-

bestands zum Ende des Wirtschafts-
jahres (Saldo aus 2.3 und 2.4) -551.568,17

2.6 Überschuss/Bedarf aus wirtschafts-
planunwirksamen Einzahlungen und 
Auszahlungen 520.952,89

3. Bilanzsumme 5.920.050,51

2. Die Zustimmung zu den Planabweichungen in der Erfolgs- und 
Liquiditätsrechnung des Jahresabschlusses 2023.
3. Der Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses 
2023 ist dem Landratsamt Ludwigsburg als Rechtsaufsichtsbe-
hörde nach § 95b Abs. 2 GemO vorzulegen. Die Gemeindeprü-
fungsanstalt ist zu unterrichten.
4. Der Jahresfehlbetrag 2023 wird auf neue Rechnung vorgetragen.
Der Jahresabschluss 2023 des Eigenbetriebs Wasserversorgung 
Oberstenfeld liegt gemäß § 95 b Abs. 2 Gemeindeordnung vom 
07. Oktober – 15. Oktober 2024 (je einschließlich) während der 
üblichen Öffnungszeiten auf dem Rathaus, Großbottwarer Str. 20, 
Zimmer 76, öffentlich zur Einsichtnahme aus.
Zudem kann der Jahresabschluss auf der Homepage der Gemein-
de Oberstenfeld unter Rathaus / Verwaltung / Ortsrecht eingese-
hen werden.
gez.
Markus Kleemann
Bürgermeister
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FUNDSACHEN

Fundsachen
Folgende Fundsachen wurden im Bürgermeisteramt abgegeben:
• Autoschlüssel
• Schlüssel
• Schlüsselbund
• Brille
• Geldmäppchen
Eigentumsansprüche können im Bürgerbüro geltend gemacht 
werden.
Nach verlorenen Gegenständen können Sie auch in unserem vir-
tuellen Fundbüro auf unserer Homepage suchen: www.obersten-
feld.de

STELLENANGEBOTE

Zum nächstmöglichsten Zeitpunkt suchen wir eine/n 

Mitarbeiter/in – Sachbearbeitung /
Sekretariat (m/w/d) 

für die Geschäftsstelle des  
gemeinsamen Gutachterausschusses 

in Vollzeit (Teilzeit ab 70 % möglich)
Die Gemeinden/Städte Affalterbach, Benningen, Erdmannhausen, 
Großbottwar, Marbach, Murr, Oberstenfeld, Pleidelsheim und Steinheim 
bilden über ihren Zweckverband einen gemeinsamen Gutachteraus-
schuss, der die im Baugesetzbuch festgelegten Aufgaben zur Immobilien-
wertermittlung und Führung der Kaufpreissammlung für die beteiligten 
Kommunen wahrnimmt. 
Wir bieten Ihnen ein interessantes und abwechslungsreiches Tätigkeits-
gebiet mit vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten inklusive mobilem 
Arbeiten. Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öffent-
lichen Dienst (TVöD). Bei Vorliegen der Voraussetzungen ist eine Über-
nahme ins Beamtenverhältnis möglich.
Weitere Informationen zu Ihren Aufgaben und dem Anforderungsprofil fin-
den Sie auf unsere Webseite unter

www.gutachterausschuss-bottwartal.de. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 25.10.2024: 

Gemeinsamer Gutachterausschuss Bottwartal und Umgebung, 
Brunnengasse 6, 71723 Großbottwar

w
w
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de

Zweckverband „Gemeinsamer Gutachterausschuss  
Bottwartal und Umgebung“ mit Sitz in Großbottwar

WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor 
ihnen liegende Lebensjahr. Folgende 
Mitbürgerinnen und Mitbürger fei-
ern in den nächsten Tagen einen be-
sonderen Geburtstag:

Oberstenfeld
06.10. Horst Gaurun, 75 Jahre
11.10. Regina Gläßer, 70 Jahre

Die Gemeinde gratuliert auch ihren langjährig verheirateten Paa-
ren, die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag fei-
ern. Für die kommenden Ehejahre wünschen wir eine erfüllte und 
glückliche Zeit.

Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

GRONAUER MUSEUMLE

Das GroMusle präsentiert seine Schätze
Nach der langen Sommerpause ist es endlich wieder so weit: das 
GroMusle ist am Sonntag, 6. Oktober, von 14 Uhr bis 17 Uhr ge-
öffnet!
Das GroMusle-Team hat die Zeit genutzt und vieles aufgebaut, 
das bisher noch nie im Museum gezeigt wurde. Es gibt eine Fri-
seur-Ecke mit geradezu gefährlich anmutenden Apparaten, wel-
che früher die Haartracht der Damen verschönern sollten.
Im Eingangsbereich sind Sammlungen von alten Salzfässchen 
und dem Gegenteil - Zuckerdosen – ausgestellt. Den Höhepunkt 
bilden im Wohnzimmer Kleider einer Hofdame vom Zarenhof in 
Petersburg vom Ende des 19. Jahrhunderts. Drumherum gibt es 
noch viele Kostbarkeiten zu betrachten und zu bestaunen.
Leider kann am 6. Oktober das Museumscafé aufgrund von Per-
sonalmangel nicht geöffnet werden. Trotzdem lohnt sich der Be-
such im GroMusle.

 
Zuckerdose Foto: Hägele
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TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Führungen und Touren in der Region 
Marbach-Bottwartal

Die nächsten Erlebnis-Termine sind:
Freitag, 11. Oktober 2024 um 15:00 Uhr
Weinführung mit Alpakas in Gronau
Entspannen Sie mit den flauschigen Alpakas und genießen Sie 
das obere Bottwartal. Nach einem spritzigen Empfang erfahren 
Sie viel über die Tiere, den Wein, der dort wächst und die Region.
3 Weinproben und regionale Köstlichkeiten runden die Tour ab 
und sie klingt im Gartenhaus aus.
Eine Tour mit 6 Alpakas durch Wiesen, Wengert und Wald.
Treffpunkt: Gronau nach Ortsausgang Richtung Prevorst, 200 m 
rechts auf Parkplatz, 71720 Gronau
Dauer: ca. 3 Std. (4 km)
Preis: € 59,00 (inkl. Getränke und Imbiss)
Anmeldung: Weinverführung Wolfgang und Ingrid Link, 
Tel. 07148/8137, Mobil 0157/7114 5735 oder link-großbottwar@ 
t-online.de

Sonntag, 13. Oktober 2024, um 10:30 Uhr
Oberstenfeld: Märchenwanderung bei der Krugeiche
Wie ein Dienstmädchen im Wald von einer weißen Taube versorgt 
wurde. Warum der Hase auch Angsthase heißt. Warum die Bäume 
nicht mehr reden und noch so manch anderes Märchen. Taucht 
bei dieser ca. zweistündigen Wanderung mit wundervollen Mär-
chen und Geschichten in die Natur ein. Lasst Euch verzaubern, 
lauscht den Geschichten und erfreut Euch an den kleinen Über-
raschungen auf dem Weg. Diese Märchenwanderung ist nicht nur 
für Kinder ein Erlebnis, auch Erwachsene werden da wieder gerne 
zum Kind. Lassen Sie sich verzaubern von Stefanie Keller.
Treffpunkt: Parkplatz Krugeiche, Kneippanlage, 71720 Obersten-
feld
Dauer: ca. 2 Std.
Preis: € 10,00 pro Person, Kinder € 6,00
Anmeldung: Stefanie Keller, Tel. 0152/54136830, wortzauberin@
gmx.de oder unter www.wortzauber.org

NATURPARK 
SCHWÄBISCH-FRÄNKISCHER WALD

Humusaufbau in der Landwirtschaft – Ein neues 
Projekt des Naturparks
Broschüre und Veranstaltungsreihe
Das Thema Bodenfruchtbarkeit 
und Humusaufbau gewinnt 
angesichts zunehmender Wet-
terextreme immer mehr an Be-
deutung.
Mit seinem neuen Projekt „Hu-
musanreicherung in der Land-
wirtschaft“ widmet sich der 
Naturpark Schwäbisch-Fränki-
scher Wald diesem Thema.
Im Rahmen einer praxisnahen 
Vortrags-, Versuchs- und Work-
shop-Reihe haben Landwir-
tinnen und Landwirte die Möglichkeit, sich mit der spannenden 
Theorie und Praxis des Humusaufbaus auseinanderzusetzen und 
Bodenprofis zu werden. Sie profitieren von den Erfahrungen ihrer 
Berufskolleginnen und -kollegen und bekommen einen Einblick, 
wie sich welche Maßnahmen auf die Humus- und Nährstoffgehal-
te sowie die Klimaresilienz ihrer Böden auswirken.

 
Ein Blick in den Boden verschafft 
einen Einblick in Bodenstruktur, 
Krümelgefüge, Durchwurzelungs-
grad und Feinwurzelanteil 

Foto: Beate Leidig

Eine neue Broschüre des Naturparks informiert über Grundlagen 
zum Thema Humus, insbesondere über die neue Humustheorie, 
ein Einlegeblatt über die am 24. Oktober 2024 beginnende Ver-
anstaltungsreihe.
Beides ist kostenlos beim Naturpark erhältlich. Um ein möglichst 
großes Publikum anzusprechen, werden viele Veranstaltungen 
im Hybrid-Format angeboten, wodurch sowohl eine Präsenz- als 
auch eine Online-Teilnahme möglich ist.
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.
Beate Leidig
Telefon: 0 71 92 – 97 89 – 09
Bürozeiten: Montag, Donnerstag und freitagvormittags
E-Mail: beate.leidig@naturpark-sfw.de
Homepage: www.naturpark-sfw.de

LANDRATSAMT INFORMIERT

Dezernent des Landkreistags Baden-Württem-
berg berichtet über angespannte Finanzsituation 
der Landkreise
Ein zentrales Thema bei der Sitzung des Kreistag-Verwaltungs-
ausschusses am Montag (30. September) war die aktuelle Finanz-
situation der Landkreise in Baden-Württemberg. Hierzu stellte 
ein Vertreter des Landkreistags Baden-Württemberg einen um-
fassenden mündlichen Bericht vor. 
„Wir waren der Meinung, dass es angesichts der Gesamtlage der 
öffentlichen Haushalte, heute Sinn macht, einen Überblick der 
Landkreise in Baden-Württemberg im Allgemeinen zu geben“, 
sagte Landrat Dietmar Allgaier bei der Einführung in den Tages-
ordnungspunkt.
Der Bericht des Landkreistags verdeutlichte die derzeitigen fi-
nanziellen Herausforderungen, mit denen die Landkreise in Ba-
den-Württemberg konfrontiert sind. Insbesondere wurde auf die 
steigenden Sozialausgaben und die Defizite in der Krankenhaus-
finanzierung eingegangen. Zudem wurde die angespannte Situa-
tion durch die Auswirkungen der steigenden Zinsaufwendungen 
und weiteren Belastungen aufgrund der Gesetzgebung hervor-
gehoben, etwa durch Steuerentlastungen, Anforderungen an den 
Klimaschutz oder durch die Ausweitung von Sozialleistungen.
Bernd Klee, Dezernent für Finanzen, Personal und Kommunales 
des Landkreistags Baden-Württemberg, hob insbesondere den 
Zuschussbedarf im Sozialwesen hervor:
„Der Zuschussbedarf für Soziales steigt 2024 weiter um 444 Mil-
lionen Euro beziehungsweise um 9,1 Prozent an“, sagte Klee. „Das 
Aufkommen aus der Kreisumlage reicht – trotz der deutlichen Er-
höhungen landesweit – nicht aus, um den Sozialaufwand zu de-
cken“, erklärte der Dezernent weiter.

Dezernent Klee: „Finanzielle Situation der Landkreise ver-
schlechtert sich deutlich“
28 Landkreise planen demnach 2024 eine Rücklagenentnahme 
in Höhe von 375,9 Millionen Euro. „Die Rücklagen für 2025 sind 
fast weg“, sagte Klee hierzu. Der Schuldenstand nimmt um 1.095 
Millionen Euro beziehungsweise um 29,4 Prozent zu. Die Investi-
tionen steigen 2024 im Vergleich zum Vorjahr um 310 Millionen 
Euro auf rund 1.367 Millionen Euro. „Damit verschlechtert sich 
die finanzielle Situation der Landkreise im Jahr 2024 deutlich“, 
so Klee. „Zusammengefasst lässt sich sagen: Das Aufkommen aus 
der Kreisumlage reicht wieder nicht aus, um den Sozialaufwand 
zu decken“, sagte Klee.
In der anschließenden Diskussion und den Stellungnahmen im 
Verwaltungsausschuss wurde mehrfach betont, dass Landes- 
und Bundesregierung in die Verantwortung genommen werden 
müssen. „Die Dramatik, wie es in den Gemeinden, Kommunen 
und Landkreises aussieht, ist bei der Landesregierung nicht an-
gekommen. Bund und Land müssen verstehen, dass die Kom-
munen finanzieren müssen. Und wenn die Kommunen am Ende 
sind, sind wir als Land am Ende“, fasst Klee zusammen. Die Mit-
glieder des Ausschusses brachten ihr Interesse an einer intensi-
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veren Zusammenarbeit mit dem Landkreistag zum Ausdruck, um 
gemeinsam nach Lösungen zur Sicherstellung der finanziellen 
Handlungsfähigkeit der Landkreise zu suchen.
Neben dem Bericht des Landkreistags standen auf der Tagesord-
nung der Sitzung auch weitere wichtige Themen, darunter die 
Umbesetzung in den Gremien sowie der Jahresabschluss 2023 
des Landkreises Ludwigsburg.

Am 8. Oktober 2024: Kostenloser RadCheck beim 
Landratsamt Ludwigsburg - Von Kette ölen über 
Lichtanlage prüfen bis Tipps für die Instandhal-
tung
Ein kostenloser RadCheck findet am Dienstag, 8. Oktober 2024, 
wieder beim Landratsamt Ludwigsburg statt: Von 11:30 Uhr bis 
17:30 Uhr haben Radfahrerinnen und Radfahrer die Möglichkeit, 
ihr Fahrrad kostenlos von Experten prüfen zu lassen.
Kleinere Reparaturen, wie beispielsweise Reifen aufpumpen, die 
Lichtanlage prüfen oder die Kette ölen, werden direkt vor Ort er-
ledigt. Von den Radprofis gibt es zudem Tipps für die Instandhal-
tung und viele Informationen rund ums Radfahren.

Keine Anmeldung für RadCheck nötig
Zum RadCheck kommt man über den Hof-Eingang zur Hinden-
burgstraße 20 – von dort aus ist die mobile Reparaturwerkstatt 
ausgeschildert und gut sichtbar. Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht nötig. Das Angebot steht allen offen.
Der RadCheck ist eine Aktion im Rahmen der Landesinitiative 
RadKULTUR, die die Freude und Selbstverständlichkeit am alltäg-
lichen Radfahren in Baden-Württemberg fördern und so zur Ver-
änderung des Mobilitätsverhaltens beitragen möchte.

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Altersabteilung
Am Montag, 7. Oktober 2024, findet die monatliche Zusam-
menkunft der Altersabteilung um 19:30 Uhr im Feuerwehrhaus 
Oberstenfeld statt.
J. Kori

Übung
Am Dienstag, 8. Oktober 2024 findet um 20:00 Uhr eine Übung 
der Abteilung Oberstenfeld I. + II. Zug statt.
Abteilungskommandant

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 66/24
Einsatzart H0; Baum auf Straße
Am: 26. September 2024
Um: 17:45 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte 20 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 12 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: nicht ausgerückt
Einsatzbeschreibung:
Am 26. September 2024 wurde ein auf der Straße liegender Baum 
gemeldet. Dieser solle die halbe Straße, die nach Prevorst führt, 
versperren.
Noch bevor wir ausrücken konnten, bekamen wir einen Anruf 
von einem Kameraden, der gerade in Richtung Prevorst unter-
wegs war. Er hatte den etwas größeren Ast mit wenig Muskelkraft 
schon beiseite geräumt. So durften wir gar nicht ausrücken und 
mussten unverrichteter Dinge wieder nach Hause gehen.
Einsatzdauer 1 Stunde

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 67/24
Einsatzart: B3; Überlandhilfe
Am: 27. September 2024
Um: 16:53 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 30 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 24 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW, LF 20/16
Einsatzbeschreibung:
Mit Atemschutzträgern wurden wir nach Winzerhausen zur Über-
landhilfe alarmiert.
Durch verbranntes Essen auf dem Herd einer einsamen Wohnung 
war diese ziemlich verraucht. Die Feuerwehr Großbottwar ver-
schaffte sich Zugang zur Wohnung, nahm das Essen vom Herd 
und belüftete die verrauchten Zimmer. Für uns war kein Einsatz 
notwendig, so dass wir nach kurzer Zeit wieder nach Hause fah-
ren durften.
Einsatzdauer 1 Stunde

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 68/24
Einsatzart: K0; Transport
Am: 29. September 2024
Um: 17:14 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 4 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 3 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW
Einsatzbeschreibung:
Am Parkplatz Krugeiche stürzte ein Kind beim Klettern von einem 
Baum. Da hier ein Notarzt erforderlich war, sich aber unser ört-
licher Notarzt bei einem anderen Einsatz befand, wurde der Ret-
tungshubschrauber mit Notarzt aus Ludwigsburg angefordert. 
Nun kam die Feuerwehr ins Spiel. Um die Hubschrauberbesat-
zung vom Landeplatz „Sportplatz“ schnellstmöglich zur Krug-
eiche zu bringen, wurde kurzerhand der ELW gesattelt und die 
Mannschaft dorthin transportiert. Nachdem der Patient im Ret-
tungswagen versorgt war, begleiteten wir den Rettungswagen 
wieder zurück zum Hubschrauber, um das Kind auf die Trage des 
Hubschraubers zu legen. Kurz darauf startete der Heli wieder in 
Richtung Ludwigsburg und unser Einsatz war beendet.
Einsatzdauer 1 Stunde

 
 Foto: Feuerwehr

ABT. JUGENDFEUERWEHR

Übung
Am Dienstag, 8. Oktober 2024 findet um 18:00 Uhr eine Übung 
der Jugendfeuerwehr statt.
M. Rörich
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ABT. PREVORST

Übung
Am Dienstag, 8. Oktober 2024 findet um 20:00 Uhr eine Übung 
der Abteilung Prevorst statt.
Abteilungskommandant

BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag:    10:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch bis Freitag: 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag:    10:00 - 12:00 Uhr

Vorlesenachmittag im Oktober
Der nächste Vorlesenachmittag für Kinder ab sechs Jahren findet 
am Donnerstag, den 10. Oktober 2024 statt. Um 16:00 Uhr geht 
es herbstlich zu. Nach dem Vorlesen basteln wir eine Kleinigkeit, 
die ihr mit nach Hause nehmen könnt. Anmeldung unter 07062 | 
4639. Die Plätze sind begrenzt.

JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten und Angebote
Offener Betrieb (ab 12 Jahre)
Montag  16:00 – 20:00 Uhr
Dienstag  16:00 – 20:00 Uhr
Donnerstag 16:00 – 21:00 Uhr (Kochtag)

Kids Day (7 – 12 Jahre)
Mittwoch 16:00 – 18:00 Uhr
09.10. Bastelnachmittag
16.10. Besuch im Altersheim Kleeblatt
23.10. Jugendwoche: Special Angebot
30.10. Kürbisse schnitzen
Mit Voranmeldung unter: jugendhaus@oberstenfeld.de.

Fußballtreff (7 – 12 Jahre)
Freitag 15:00 – 17:00 Uhr Schulsporthalle Lichtenbergschule 
Oberstenfeld

Am Samstag, den 19. Oktober 2024 findet wieder das kreiswei-
te Mädchenspektakel statt.
Nähere Infos folgen mit der nächsten Ausgabe!
Voranmeldungen hierzu bitte per E-Mail an
jugendhaus@oberstenfeld.de.

Bei Fragen sind wir unter 07062 | 267025 erreichbar oder Mobil 
unter 0176 111 261 43 und 0176 111 261 28.
Du möchtest uns schreiben?
Hier unsere E-Mail-Adresse: jugendhaus@oberstenfeld.de

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

SENIORENVEREINIGUNG
GOLDENER HERBST OBERSTENFELD

Monatstreffen Goldener Herbst am 
19. September 2024
Bei unserem ersten Treffen nach der Sommerpause konnten wir 
den Altersschnitt um einiges senken. Wir hatten eine Gruppe vom 
Kindergarten Bäderwiesen mit ihren Erzieherinnen zu Gast. Die 
Kleinen erfreuten uns mit 3 Liedbeiträgen und wurden dafür mit 
einer süßen Kleinigkeit belohnt. Ein Nachzügler, der zu spät kam, 
war so sehr enttäuscht, den Auftritt versäumt zu haben, dass wir 
zum Trost noch etwas Süßes mobilisieren mussten.
Unsere besondere Geburtstagsehrung galt heute Irma Layer, die 
im August ihren 90. Geburtstag feiern konnte. Frau Layer hat sehr 
viele Jahre den Goldenen Herbst mit viel Engagement geleitet.
Beim anschließenden Kaffee und Zwetschenkuchen gab es dann 
viel zu erzählen, da wir uns ja länger nicht gesehen haben.
Unser nächstes Treffen findet durch den Feiertag erst am 10. Ok-
tober 2024 um 14:00 Uhr im Bürgertreff statt.

 
 Foto: U. Schütz

SCHULNACHRICHTEN

LICHTENBERGSCHULE 
OBERSTENFELD

MOVERS – Aktiv zur Schule - Auch dieses Jahr 
läuft die Lichtenbergschule!
Wie bereits im vergangenen Jahr beteiligt sich die Lichtenberg-
schule Oberstenfeld wieder am Landesprogramm „MOVERS – Ak-
tiv zur Schule“. Das Land Baden-Württemberg bündelt in diesem 
Programm verschiedene Maßnahmen und Aktionen für sichere 
und aktiv zurückgelegte Schulwege.
Pünktlich zum Schuljahresbeginn hat am 16. September die Lauf-
Aktion „Schulwegprofis – Wer geht, gewinnt!“ gestartet. Bei die-
ser Mitmach-Aktion sammeln die Schülerinnen und Schüler drei 
Wochen lang möglichst viele aktive Schulwege mit Bewegung für 
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ihre Klassen und treten damit in einem freundschaftlichen Wett-
bewerb gegen andere Schulen aus ganz Baden-Württemberg an.
Jede Klasse darf während der Aktionszeit ein Plakat im Klassen-
zimmer kolorieren. Hierbei 
darf jedes Kind, das zu Fuß zur 
Schule kommt (bzw. jedes Bus-
Kind, das zu Fuß zur Bushalte-
stelle geht), morgens einen 
Smiley auf dem Plakat bunt 
ausmalen. Die Grundschule 
mit den meisten aktiven We-
gen zur Schule erhält einen 
Gewinn.
Zur Halbzeit der Laufaktion 
verteilten Mitglieder der AG 
Sicherer Schulweg am 24. Sep-
tember an jede Klasse Motiva-
tionstüten, gefüllt mit frischen 
Bananen und leckeren Äpfeln. 
Das Obst spendete auch in die-
sem Jahr EDEKA Ueltzhöfer. Ein 
ganz besonderer Dank geht an 
Herrn Ueltzhöfer, der die Kin-
der bei der Laufaktion durch 
frische Produkte unterstützt 
und somit eine weitere Motiva-
tion geschaffen hat!
Zwar endet die landesweite 
Aktion bereits am 2. Oktober, 
jedoch sind wir uns sicher, dass 
die Kinder der Lichtenberg-
schule auch weiterhin zu Fuß bzw. mit dem Bus zur Schule kom-
men werden!
Ein ganz großer Dank geht auch an alle Eltern, die ihre Kinder 
beim Laufen unterstützen!
Die Arbeitsgemeinschaft Sicherer Schulweg

SCHULE AN DER LINDE

Unser Wunsch wird wahr: 
Eine Hütte voll mit Pausenhofspielen
Aus Schülerreihen kam im letz-
ten Schuljahr der Wunsch auf, 
einen Schrank oder eine Hütte 
für Spielgeräte auf dem Pau-
senhof zu haben. Unsere Spiel-
geräte wie Bälle, Seile, Tisch-
tennisschläger, Stelzen oder 
Indiaca sollten endlich dorthin, 
wo sie zum Einsatz kommen 
sollen: auf den Pausenhof.
Zusammen mit den Schülerinnen und Schülern der Klasse 8/9 
wurde im Frühjahr recherchiert, welche Hütte sich für unsere 
Zwecke eignen würde, mögliche Standorte wurden vermessen 
und mit Kreide eingezeichnet, Angebote wurden eingeholt und 
ein Konzept entwickelt, mit dem wir uns beim VR-Schulförderpro-
gramm beworben haben, um die Kosten für die Hütte stemmen 
zu können.
In den Pfingstferien traf die Förderzusage ein und die Realisie-
rung konnte beginnen.
Alle Beteiligten arbeiteten mit Hochdruck daran, dass die Pau-
senhofhütte noch kurz vor den Sommerferien aufgestellt werden 
konnte. Genau am letzten Schultag unserer 9er war es dann so 
weit: Trotz Regen stellten die fleißigen Mitarbeiter des Bauhofs 
unsere neue Hütte im Pausenhof auf. So konnten die 9er, die ja 
maßgeblich an der Konzepterstellung beteiligt waren, zwar nicht 
mehr die endgültige Realisierung der Spielgeräteausleihe sehen, 
aber miterleben, wie ihr Projekt zur Umsetzung kommt.
Als Dankeschön an unsere „Großen“, die zusammen mit der Bun-

 
 Fotos: Inken Schwarzin

desfreiwilligendienstlerin Leana die Ausleihe organisieren werden, 
hat die Hütte ein Seitendach bekommen, unter dem die älteren 
Schülerinnen und Schüler in den Pausen später mal zusammensit-
zen können, wenn wir entsprechende Sitzmöbel haben.
Ein ganz herzliches Dankeschön an dieser Stelle an die Firma 
Holzland Schäfer für die schnelle Lieferung und an das tolle Team 
des Bauhofs der Stadt Großbottwar, das dem Wetter trotzte und 
uns die Hütte aufgebaut hat.
In den Sommerferien wurde dann ein Regalsystem in der Hütte 
aufgestellt, Kisten besorgt und nach und nach die Spielgeräte 
eingeräumt. Auch einige neuen Spielgeräte wurden angeschafft 
sowie ein Ausleihsystem entwickelt.
Mit großer Vorfreude war es 
dann am Freitag so weit: Die 
Türen wurden geöffnet und die 
Ausleihe kann beginnen!
Wir freuen uns riesig, dass die-
ses tolle Projekt entstanden 
ist, auf wohlwollende Ohren 
traf und nun einen wunder-
schönen Abschluss gefunden 
hat. Auf viele kommende kurz-
weilige, bewegungsreiche und 
spielintensive Pausen!

VOLKSHOCHSCHULE

SCHILLER-
VOLKSHOCHSCHULE

Es gibt noch freie Plätze in folgenden Kursen:
24B280230 Tanzen lernen - Kompakt am Wochenende, 2x 33 €
Oberstenfeld, Mehrzweckhalle, Bühne; bitte paarweise anmel-
den!
Freitag 08.11.2024 von 19-21h und Samstag, 9.11. von 14-17h

24B240230 Handlettering für Jugendliche ab 12 Jahren und Er-
wachsene
Oberstenfeld, Bahnhöfle, 23 €
Fr 11.10.2024 von 18.30-21.30h

24B328230A Yoga auf Burg Lichtenberg, 31 €
Oberstenfeld, Burg Lichtenberg (mit Fußbodenheizung)
So, 01.12.2024 von 9.30-13.30h

Anmeldung:
online unter www.schiller-vhs.de
oder per E-Mail: info@schiller-vhs.de
oder telefonisch 07141-144-2666

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-0

Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-78

 
 Fotos: Schule an der Linde
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Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

Suppentöpfle

 
 Grafik: Suppentöpfle

Der Krankenpflegeförderverein Obers-
tenfeld e.V. lädt wieder ein zum Sup-
pentöpfle am 8. Oktober 2024 um 
12.00 Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus.
Ein frisch gekochtes Menü in der Ge-
meinschaft mit anderen genießen – Sie 
sind herzlich eingeladen.
Neue Besucher werden um Anmeldung 
gebeten – bis Freitag vorher: Tel. 26 95 
606 (ggf. auf AB sprechen) oder per 
E-Mail an suppentoepfle@mail.de.

ÖKUMENISCHE 
HOSPIZGRUPPE
OBERES BOTTWARTAL

Leben braucht Liebe – bis zuletzt
Unsere Hospizgruppe hat sich zum Ziel gesetzt, Schwerkranke und 
Sterbende zu begleiten und deren Angehörige zu unterstützen.
Angst und Beklemmung, Unsicherheit und Schmerz; diese Ge-
fühle begleiten viele Menschen beim Umgang mit Schwerkran-
ken und Sterbenden. Sie leiden mit ihnen, sie hoffen für sie, sie 
bangen um sie. Viele wollen helfen, sind aber oft selbst hilflos und 
am Ende ihrer Kräfte.
Wir sind gerne für Sie da und begleiten Sie daheim oder im Pfle-
geheim. Dafür bringen wir unsere Zeit mit, sind einfach da, lesen 
vor oder beten auf Wunsch mit den Betroffenen und Angehöri-
gen. Alle Kontakte sind selbstverständlich streng vertraulich und 
unterliegen der Schweigepflicht.
Unsere Hilfe ist für die Betroffenen kostenlos. Sie erfolgt unab-
hängig von Alter, Religion oder Nationalität.
Unser Einsatzgebiet ist das obere Bottwartal (Beilstein, Großbott-
war und Oberstenfeld mit ihren Teilorten, sowie Höpfigheim und 
Kleinbottwar).
Haben Sie Mut, uns anzusprechen – wir helfen Ihnen gerne.

Kontakt:
Holger Hessenauer
Gartenstr. 1
71723 Großbottwar
Telefon: 0 71 48 | 96 88 090
holger.hessenauer@elkw.de
www.hospiz-oberes-bottwartal.de

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Kontaktdaten
Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 07062 - 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr–12.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr, Mi und 
Do 8.30 Uhr–12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Heile mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir,
so ist mir geholfen.  (Jeremia 17,14)

Freitag, 4. Oktober 2024
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen

Samstag, 5. Oktober 2024
12.00 Uhr Traugottesdienst von in der Stiftskirche
Es werden getraut: Daniel Döffinger und Ida Döffinger, geb.Hart-
mann

Sonntag, 6. Oktober 2024 - 19. Sonntag nach Trinitatis
8.30 Uhr Frühgottesdienst in der Peterskirche - Siebert
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Stiftskirche
Predigttext: 2. Mose 34,4-10
11.30 Uhr Mini Sonntag im Gemeindehaus

Montag, 7. Oktober 2034
8.00 Uhr Wochenanfangsgebet im Gemeindehaus

Dienstag, 8. Oktober 2024
12.00 Uhr Suppentöpfle im Gemeindehaus

Mittwoch, 9. Oktober 2024
13 – 13.30 Uhr Das Tafelmobil kommt! Infos unter Tel. 674096
Diakonin M. Herter-Scheck
15.00 Uhr Konfirmationsunterricht
18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet im Gemeindehaus
20.00 Uhr Posaunenchorprobe

Freitag, 11. Oktober 2024
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen

Vorschau:
Sonntag, 13. Oktober 2024
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Kammer von „Overseas Council“ 
in der Dorfkirche
Anschl. Ständerling im Gemeindehaus. Pfr. Kammer berichtet von 
seiner Arbeit

Mesnerdienst:
04.–11.10.2024: Barbara Hartmann, Tel. 3286

ALLES AUF EINEN BLICK


